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Fortsetzung Vegetationseinheiten: Besenginster-Trockengebüsch, Rotstraußgrasflur, Landreitgrasflur

Vorbemerkung:
Infolge der flächendeckenden Munitionsbelastung des Truppenübungsplatzes und einer zum Aufnahmezeitpunkt ungeklärten 
Betreteverordnung dieses Sperrgebietes für die Kartierer (Anfrage bei der Nationalparkverwaltung) wurde der ehemalige Truppenübungsplatz 
bei Granzin als 1 großer Biotopkomplex eigenverantwortlich vom Kartierer in folgender Weise erfasst: Ausgehend von den von Nord und 
West ins Gebiet führenden Wegen, wurde das Gebiet eingesehen, die Arten erfasst und danach mit Hilfe des Luftbildes eine Interpretation 
der Flächenanteile der aufgefundenen Vegetationseinheiten vorgenommen. Aufgrund dieser ungenügenden Aufnahmesituation war es nicht 
möglich, die vorkommenden LRT 4030 (Trockene Heiden) und 91T0 (Flechten-Kiefernwald) extra auszukartieren und zu bewerten. 
Besonders die Flächenanteile der aufgeführten Kiefernwaldtypen können nur als ungefähr gelten.

Beschreibung:
Auf diesem ehemaligen Waldbrandgebiet von 1934 existierte zwischen 1946 und 1993 ein sowjetischer Truppenübungsplatz. Die betreffende 
Biotopfläche zählte zum intensiven Übungsgebiet und war deshalb über die Jahrzehnte waldfrei. Nach Auflassung hat sich in den 
vergangenen 20 Jahren ein lichter Birken-Kiefern-Vorwald gebildet, der sich an den Rändern zu geschlossenem, älterem Kiefernwald 
verdichtet und fließend in die umgebenden Kiefernforste übergeht. Es dominieren bei den Kiefernwäldern birkenreicher Drahtschmielen- und 
Sandseggen-Kiefernwald. Als Zwergstrauch- und besonders als Flechten-Kiefernwald können, soweit erkennbar war, nur geringe Flächen 
gelten.

Verbliebene zentrale Offenlandbereiche (Gesamtflächenanteil ca. 40%) bestehen aus einem mehr oder weniger kleinflächigen, typischen 
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Pinus sylvestris Deschampsia flexuosa

Betula pendula Calluna vulgaris Corynephorus canescens Cladonia spec.
Carex arenaria Rumex acetosella Agrostis capillaris Cytisus scoparius
Padus serotina Calamagrostis epigejos

Spergula morisonii Hieracium pilosella Hypericum perforatum Jasione montana
Luzula campestris Festuca ovina agg.


